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Gott spricht:
Ich schenke euch ein 
neues Herz und lege   
einen neuen Geist in 
euch. (Hesekiel 36,25)

Das ist die Jahreslosung 
für das Jahr 2017. Das kom-
mende Jahr ist das Jahr des 
500. Reformationsjubiläums. 
Reformation, das war damals 
gegenüber vielen Traditionen 
der Kirche Rückkehr zu den 
Grundlagen des christlichen 
Glaubens. Besinnung auf 
Jesus Christus, auf die Heili-
ge Schrift, auf den Glauben. 
Damit einher geht ein ganz 
neues Bewusstsein, dazu 
braucht man ein neues Herz 
und einen neuen Geist. Die 
Kirchen der Reformation sind 
entstanden.

Die Worte des Propheten 
Hesekiel sind noch viel älter 
als die Reformation, unge-
fähr 2600 Jahre alt. Hesekiel 
stammt aus einer Priesterfami-
lie und gehörte zu den ersten 
Israeliten, die nach Babylon 
weggeführt worden sind. 
Viele Israeliten wollten von 
Gott nichts mehr wissen, sie 
konnten nicht verstehen, dass 
die Babylonier Israel besiegt 
hatten. Hatte sich ihr Gott sich 
nicht gegenüber den Göttern 
der Babylonier als schwächer 
erwiesen? Dem widerspricht 
Hesekiel, indem er zu neu-
em Glauben an Gott aufruft. 
Gott ist dabei der Handelnde. 
Er schenkt den Israeliten 
ein neues Herz und einen 
neuen Geist. Der Glaube der 
Israeliten an Gott hat Bestand 
gehabt, trotz aller Wandlun-
gen in der Geschichte Israels.

Auch wir heutzutage leiden 
manchmal unter Zweifeln, 
Unglauben oder Zeitmangel 
gegenüber Gott. Aber nicht 
nur bezüglich des Schöpfers, 
sondern auch uns selbst 
gegenüber. Viele Menschen 
haben Maß und Mitte verloren. 

Sie hetzen durch das Leben, 
getrieben von ganz vielen 
scheinbar wichtigen Dingen. 
Die Jagd nach Erfolg, Aner-
kennung und Perfektion kann 
wie eine Droge sein, man ist 
scheinbar glücklich, doch ent-
fernt sich immer mehr von sich 
selbst. Der Mensch braucht 
auch Muße und Besinnung, 
auch im Zeitalter von Internet 
und Facebook. Möge das Re-
formationsjubiläums 2017 uns 
einen vernünftigeren Umgang 
mit uns selbst und unseren 
Mitmenschen schenken. Dazu 
einen neuen Zugang zum 
christlichen Glauben, der ein 
wertvoller Schatz ist. Möge 
das Vertrauen auf Gott in un-
serem Herzen und in unserem 
Verstand tief verwurzelt sein.

Rüdiger Gehrmann,
Pfarrer im Kirchenkreis

Reformationsjubiläum 2017
Nieselregen fällt in Wit-

tenberg, als Dr. Martinus 
Luther am 31. Oktober 1517 
einen großen Bogen an das 
Schwarze Brett schlägt. Dicht 
an dicht stehen dort 95 The-
sen, die Sprengstoff enthalten 
und ungeahnt schnell in Wit-
tenberg und darüber hinaus 
ihre Wirkung entfalten. Am 
Morgen danach feiert man in 
der 2800 Meilen nordwest-
lichen gelegenen Grafschaft 
Oldenburg das Hochfest 
Allerheiligen, allein in der 
Stiftskirche St. Lamberti mit 
23 Priestern. Von einem Lu-
ther hat hier noch niemand 
etwas gehört und es dauert 
noch einmal zehn Jahre bis 
die ersten lutherischen Ideen 
die Grafschaft Oldenburg er-
reichten.

eine neue Epoche. War es ein 
Zufall, dass Martin Luder, wie 
er eigentlich hieß, erstmals 
seine Thesen mit „Luther“ 
unterzeichnete und damit auf 
das griechische eleutherius 
(„der Befreite“) anspielte? 
Der Mensch steht in Frei-
heit unmittelbar vor Gott. 
Aus dieser Freiheit wächst 
eine große Verantwortung 
und so war die ursprünglich 
kirchliche Reformbewegung 
eine Bewegung, die bald alle 
gesellschaftlichen Bereiche 
erfasste.

Auch in der Kirchengemein-
den der Friesischen Wehde 
und im Kirchenkreis Fries-
land-Wilhelmshaven wird es 
2017 zahlreiche Veranstaltun-
gen geben. Angefangen mit 
der Einführung der Luther-
bibel 2017 über zahlreiche 
Vorträge und Konzerte bis 
hin zu einem Höhepunkt im 
Kirchenkreis, wenn am 28. 
März 2017 der Europäische 
Stationenweg in Wilhelms-
haven am Bontekai gastiert: 
Ein Geschichtenmobil in 
Form eines Ausstellungs-
trucks fährt durch 67 Städte 
in ganz Europa und sammelt 
Glaubensgeschichten ein, die 
dann im Mai in Lutherstadt 

Wittenberg präsentiert wer-
den. Umrahmt wird der Tag 
in Wilhelmshaven mit einem 
großen Schultheaterprojekt 
und einem A Capella-Konzert 
im Pumpwerk.

In Wittenberg selbst hat die 
Ev.-luth. Kirche in Oldenburg 
zusammen mit der Bremi-
schen Evangelischen Kirche 
und der Ev.-reformierten Kir-
che (Leer) schon im Mai 2016 
einen gemeinsamen Laden er-
öffnet. „denkbar. Der Laden“ 
ist ein Tagungsort und Treff-
punkt schon jetzt und wird 
zur großen Weltausstellung 
Reformation von Mai bis Sep-
tember 2017 täglich geöffnet 

haben. Wittenberg ist 2017 
auf jeden Fall eine Reise wert!

Das werden auch alle Kir-
chentagsgäste erleben, wenn 
sie zum Ende des Berliner 
Kirchentags sich auf den Weg 
machen, um am 28. Mai 2017 
auf den Elbwiesen mit Blick 
auf das Stadtpanorama den 
großen Festgottesdienst zum 
Reformationsjubiläum feiern. 
Wittenberg erleben werden 
aber auch die über 800 Kon-
fis aus der oldenburgischen 
Kirche, die zu den großen 
Konfi-Camps im Sommer 
2017 nach Wittenberg reisen.

Viele weitere Veranstaltun-
gen im Kirchenkreis und in 
der ganzen oldenburgischen 
Kirche, wie z.B. die Got-
tesdienstreihe von Bischof 
Janssen an 17 Abenden durch 
die ganze Kirche, finden sich 
schon jetzt auf der Internet-
seite www.oldenburg2017.de.  

Kurzum: Alle Welt feiert 
2017 und wir feiern mit. Ob in 
Zetel oder Wittenberg. Seien 
Sie mit dabei: Diskutieren, er-
zählen, beten und singen Sie 
mit! Wir feiern keinen Luther, 
aber wir feiern Gott. Und das 
2017 ganz besonders.

Nico Szameitat
Beauftragter für das

Reformationsjubiläum 2017

Und doch feiern auch wir 
in der Ev.-Luth. Kirche in 
Oldenburg im kommenden 
Jahr das 500-jährige Jubiläum 
der Reformation zusammen 
mit vielen anderen Kirchen 
in Deutschland und in aller 
Welt, mit Lutheranern, Refor-
mierten, mit Freikirchen und 
zu besonderen Punkten auch 
mit den Katholiken. Denn 
was am 31.10.1517 seinen 
Anfang nahm, begründete 

Foto: Privat

Thesentür der Schlosskirche in Wittenberg. Foto: Lotz

Foto: http://www.oldenburg2017.de



Nr. 1 / 2017 Nr. 1 / 20174 5

ZUM THEMA ZUM THEMA

2017 ist für alle Protestanten ein ganz besonderes Jahr, denn wir feiern 500 Jahre Reformation. Nicht nur in 
den Lutherstädten wird dieses Jubiläum begangen. Die Kirchengemeinden der Friesischen Wehde beteiligen 
sich mit folgenden Veranstaltungen und Gottesdiensten daran:

„Wer nicht dabei war, wird sich ärgern“, davon sind die Initiatoren des Reformationsjubiläums überzeugt 
– und wir auch. 2017 wollen wir Gott neu erfahren. Wir wagen einen neuen Anfang und begeben uns auf 
eine gemeinsame Gottessuche. Es ist ein Wagnis für jede Einzelne und jeden Einzelnen, die persönliche Be-
ziehung zu Gott neu zu betrachten. Wir wollen Gott und Kirche im und für das 21. Jahrhundert neu finden. 
Unsere Reise durch das Reformationsjubiläum kann beginnen. Seien Sie/ihr mit dabei!                          SI

Festgottesdienst mit Abendmahl zur 
Jahreslosung 2017

1. Januar 2016, 17 Uhr
St. Martins Kirche

Vortrag zu Leben und Werk
Martin Luthers

Freitag, 17. Februar 2017, 19 Uhr
Martin-Luther-Haus, Corporalskamp 2

„Christus predicandus“ – Gottesdienst 
zum 10-jährigen Ordinationsjubilä-
um von Pfarrerin Sabine Indorf

Sonntag Okuli, 19. März 2017, 10 Uhr
St. Martins Kirche

„Herr Käthe“ bittet zu Tisch –
Abendessen wie zu Luthers Zeiten

Freitag, 16. Juni 2017
Martin-Luther-Haus, Corporalskamp 2

Gemeindefest der Ev.-Luth.
Kirchen-gemeinde Zetel

Sonntag, 3. September 2017
Rund um das Martin-Luther-Haus, 
Corporalskamp 2

„Luther“ - Filmvorführung
Freitag, 20. Oktober 2017
Zeli, Hauptstraße

Festgottesdienst zum
Reformationsjubiläum

Dienstag, 31. Oktober 2017, 19 Uhr
St. Martins Kirche

Zetel

Deutscher Evangelischer Kirchentag
24.-28. Mai 2017

Berlin und Wittenberg
Mitfahrgelegenheit über die Kirchengemeinden Christus-Garnison und Bant, Wilhelmshaven

NeuenburgBockhorn und Grabstede

Luther für Neugierige: Was man über 
die Reformation wissen sollte

7. Mai 2017, 10 Uhr
Schlosskapelle

Luther für Neugierige: Was man über 
evangelische Pfarrer wissen sollte

6. August 2017, 10 Uhr
Schlosskapelle

Luther für Neugierige: Was man über 
Liturgie wissen sollte

5. November 2017, 10 Uhr
Schlosskapelle

Zu Tee bei Luther... - Ein
Vorlesenachmittag

12. Februar 2017, 16 Uhr
Ort wird noch bekannt gegeben

Zu Tee bei Luther... - Ein
Vorlesenachmittag

14. Mai 2017, 16 Uhr
Ort wird noch bekannt gegeben

Zu Tee bei Luther... - Ein
Vorlesenachmittag

13. August 2017, 16 Uhr
Ort wird noch bekannt gegeben

Zu Tee bei Luther... - Ein
Vorlesenachmittag

12. November 2017, 16 Uhr
Ort wird noch bekannt gegeben

Luther-Konzert
10. September 2017

Festgottesdienst zum
Reformationsjubiläum

Dienstag, 31. Oktober 2017, 15 Uhr
St. Cosmas- und Damian Kirche

Reformationsgottesdienst
Dienstag, 31. Oktober 2017, 10 Uhr
Schlosskapelle

Luther für Neugierige
Die Lektorin Gaby Menzel wird im Luther Jahr 2017 drei 
musikalische Andachten zum Thema Martin Luther anbie-
ten.

Wie war das mit der Reformation und Luther?
Was glauben evangelische Christen- und was nicht?

Wie benimmt man sich im Gottesdienst?
Und ist Liturgie katholisch?

Fragen und Versuche eine Antwort zu geben, in besinn-
lichem und musikalischem Zusammensein, dazu möchte 
sie Gaby Menzel einladen.

Die Andachten haben folgende Inhalte:
1. Was man über die Reformation wissen sollte
2. Was man über evangelische Pfarrer wissen sollte
3. Was man über Liturgie wissen sollte

Die Andachten finden statt am
7.5.2017; 6.8.2017 und 5.11.2017
um 10 Uhr in der Schlosskapelle zu Neuenburg.

Sie sind herzlich eingeladen!                                      AF

Zu Tee bei Luther…
Ein Vorlesenachmittag in gemütlicher Runde 
bei Tee und Gebäck

„Wenn  Engel lachen“, so 
heißt das Buch von Fabian 
Vogt, das Gaby Menzel an 
folgenden Terminen vorlesen 
möchte: 12.2.2017; 14.5.2017; 
13.8.2017 und 12.11.2017 
jeweils um 16 Uhr.  Der 
Veranstaltungsort wird noch 
bekannt gegeben.

Erzählt wird die unverhoffte 
Liebesgeschichte der Katha-
rina von Bora, der späteren 
Ehefrau von Martin Luther, 
auch genannt „Herr Käthe“.

Das Buch beschreibt die 
turbulente Phase der Refor-
mation. Martin Luther lernt 
die aus dem Kloster geflüchte-
te Nonne Katharina von Bora 
kennen- und es beginnt eine  
der wunderbarsten Liebesge-
schichten der Neuzeit. Denn 

Wir feiern das Reformationsjubiläum 2017!

Wiehnachten güstern un vandaagen
"Wiehnachtsmann, kiek mi 

an, . . . Wiehnachsmann, vergät 
mi nich!"

Dissen Riemelrei geiht mi 
naa't Zedeler Mart bit Ende 
Dezember ümmer naa dör'n 
Kopp. Un datt all' in all' de 
Jaahrn. De Gedanken  gaaht 
naa baaben.  Se gaaht  torürg. 
Wo weer datt denn naa? Watt 
hebbt wi ümm Wiehnachtn üm-
mer belävt? Hebbt wi uus daar 
mit de Tiet an wähnt?  Brüükt 
wi Wiehnachtn naa? In de 2000 
Jaahr -  un 'n bäten mehr - hätt 
sick so väl daan! Un denk du 
maal an de lesden 50 Jaahr. 
Watt iss van 'uus' Wiehnachtn 
bläben? Datt geiht ok aah'n 
Frost un Schnee. Un een Cou-
sine van mi fiert Wiehnachtn in 

Australien in'n Hochsömmer. 
Datt iss un blivt eers so! Wo 
iss datt vandaagen mit denn'n 
Wunschzädel? De Nikolaus 
schull ümm affhaalen. In'n Stä-
vel vör de Dör weern ok 'n paar 
Kohlblö oder Stoppelröben för 
sien'n Schimmel.  Wer wett datt 

naa? De Nkolaus kloppde an 
de Dör, un de Kinner seeten 
ünner'n Kökendisch. Denn 
weer de Wunschzädel ünner-
wägens! Wo iss datt vandaagen 
mit datt Wünschen? Du mösst 
di aaver watt wünschen! Denn 
steihst daar vör. De wüllt di 
doch watt schenken. Du mösst 
daar döör. Un denn'n Zädel iss 
nu datt Handy oder so. Segg ähr 
watt, watt du brüken kannst. 
Givt datt naa sowatt? Wo weer 
datt denn naa? Un vandaagen? 
De Bült schall nich grötter 
weerdn. Waar blivt de Minsch? 
Disse Tiet, ditt Fest weer bi 
uus doch meest för de Familie, 
för uus Minschen mitnanner. 
'Un Wiehnachtenaabend denn 
gaaht wi naa baaben! De Ge-

danken gaaht daar hin. Se kiekt 
torürg.' Datt schreev maal Ru-
dolf Kinau. Un datt iss all langn 
her! Watt verlangt wi nu van 
Wiehnachten? Nich väl mehr! 
Wi kiekt geern mal in't Lucht 
van Kerzen. Ick wull mien Lüü 
draapen. Dickbuksaabend mött 
nich mehr wähn. Maal in'ne 
Kark gahn! In'n Huus sinnig 
binanner sitt'n. Genog äten un 
drinken. Gaaht mitnanner naa 
buten. Maal to Foot. De Tiet 
hebbt wi. Passt upp! In't neje 
Jaahr drivt de uus woller vöran! 
Kaamt nu eerst gesund dör de 
Fierdaag. Un de Wiehachts-
mann schmunzelt: 'Backt man 
noch mehr.' Och, wenn't doch 
man eerst Wiehnachten weer!

Hans BitterFoto: Hans Bitter

es geht nicht nur um große 
Gefühle, sondern auch um 
die Zukunft des Glaubens.

„Wenn Engel lachen“ wur-
de von dem gleichnamigen  
Kammer Musical inspiriert.

Passend zum Lutherjahr la-
den wir SIE herzlich  zu einem 
gemütlichen und geselligen 
Nachmittag ein.                AF
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Globale Gerechtigkeit 
steht im Zentrum des Welt-
gebetstags von Frauen der 
Philippinen

„Was ist denn fair?“ Diese 
Frage beschäftigt uns, wenn 
wir uns im Alltag ungerecht 
behandelt fühlen. Sie treibt 
uns erst recht um, wenn wir 
lesen, wie ungleich der Wohl-
stand auf unserer Erde verteilt 
ist. In den Philippinen ist die 
Frage der Gerechtigkeit häufig 
Überlebensfrage. Mit ihr laden 
uns philippinische Christin-
nen zum Weltgebetstag ein. 
Ihre Gebete, Lieder und Ge-
schichten wandern um den 

Globus, wenn ökumenische 
Frauengruppen am 1. Freitag 
im März 2017 Gottesdienste 
feiern, Info- und Kulturveran-
staltungen vorbereiten.

Der Weltgebetstagsgottes-
dienst 2017 in der friesischen 
Wehde wird am 3. März in 
der Herz Jesu Kirche in Zetel 
gefeiert. Zum anschließenden 
Beisammensein im Pfarrheim 
der Kath. Kirchengemeinde 
Herz Jesu Zetel, Birkenweg 
7, ist herzlich eingeladen. 
Die Termine für die Vorbe-
reitungstreffen werden in der 
Tagespresse bekannt gege-
ben.                    Regina Sibbus

„Was ist denn fair?“

Titelbild zum Weltgebetstag 2017 
"A Glimpse of the Philippine Si-
tuation" Künstlerin Rowena Apol 
Laxamana Sta Rosa

Seit dem 4. Oktober 2016 
ist der Möbeldienst des 
Diakonischen Werkes Fries-
land – Wilhelmshaven in 
Wilhelmshaven im Banter 
Weg 12a zu finden. Die 
Standorte in Schortens und 
Varel bleiben unverändert. 
Telefon- (04421/202033) und 
Faxnummer (04421/139035) 
ziehen mit um und ändern 
sich nicht. Der neue Standort 
ist nur 200 Meter vom alten 
entfernt.

Möbeldienst
WHV

umgezogen 

Ein Blick in das Möbelsortiment
 Foto: Archiv DW Whv

Winterangebote in den 
Gemeindehäusern

Nicht nur in den Ge-
meindehäusern von 
Bockhorn, Neuenburg und 
Zetel finden vielseitige An-
gebote der  Evangelischen 
Familienbildungsstätte Fries-
land-Wilhelmshaven statt. Die 
langen Winterabende bieten 

sich an, um Neues auszu-
probieren oder begonnene 
Kurse fortzusetzen. Die Pro-
grammhefte liegen in allen 
Gemeindehäusern aus, dort 
finden Sie alle Informationen 
zu  den Kursinhalten, Kosten 
und den Anmeldemöglichkei-
ten. Auch unter

ww.efb-friwhv.de
werden Sie fündig.           AF

Yoga, DELFI und
Meditation

Wie auch in den Vorjahren 
werden wir wohnungslosen 
Menschen, die zu uns in den 
Tagesaufenthalt kommen, ein 
Weihnachtsfest bereiten.

Gerade zur Weihnachtszeit  
ist es für unsere Besucher 
nicht einfach, allein

zu sein. Meist sind Familien-
kontakte ganz abgebrochen 
und Freundeskreise bestehen 
nicht.

So werden wir kurz vor 
Weihnachten unseren schon 
fast traditionellen Weihnachts-
brunch im Tagesaufenthalt 
mit der Vergabe eines kleinen 
Weihnachtspäckchens an 
jeden Besucher ausrichten. 
Am 02. Weihnachtsfeiertag 
kochen wieder die Sozialar-
beiter für die wohnungslosen 
Besucher und auch hier wer-
den Päckchen verteilt.

Herr Pfarrer Schneider 
plant auch wie in den ver-
gangenen Jahren wieder 
eine Weihnachtsfeier in der 
Justizvollzugsanstalt Wil-
helmshaven, und er wird dort 
Päckchen verteilen.

Insgesamt erwarten wir 
zum Weihnachtsbrunch und 
dem Essen am 2. Feiertag ca. 
180 Personen. 

Über eine Unterstützung in 
Form von Geld- oder Sach-
spenden würden wir uns 
freuen.

Die 180 Päckchen werden 
bestückt mit:

Duschgel; Einwegrasierer;
Tabak und Blättchen; Süßig
keiten; Zahnpasta, -bürsten;
Nüssen

Rückfragen bitte unter Tel: 
04421-9265-16/0
Bankverbindung:

Volksbank Wilhelmshaven,
IBAN: DE46282900630000750448,

Stichwort:
Weihnachten für Wohnungslose

Wir danken Ihnen auch im 
Namen unserer Besucher!

Päckchen

ZUM THEMA

In allen Kirchengemein-
den des Kirchenkreises 
Friesland-Wilhelmshaven 
wird es Anfang des Jahres 
2017 eine besondere Aktion 
geben: Wir feiern überall am 

allen umso mehr Freude. 
Und manch einer entdeckt 
vielleicht ganz neu, dass 
Gottesdienst Leib und Seele 
guttun kann.

SI

5. Februar 2017 in unseren 
Kirchen einen Gottesdienst 
unter dem Motto „Rein-
schnuppern – Gottesdienst 
gemeinsam erleben“ und 
laden alle Gemeindeglieder 

sehr herzlich ein, die Fami-
lie, Nachbarn, Freunde und 
Bekannte mitzubringen und 
gemeinsam Gottesdienst 
zu erleben. Denn wenn 
Viele kommen, macht es 

Wir feiern:
St. Martins Kirche 

zu Zetel
Miteinander wollen wir einen fröhli-
chen und bunt gestalteten Gottesdienst 
gemeinsam erleben, feiern, singen und 
beten. Im Anschluss laden wir alle Ge-
meindeglieder und weitere Gäste zum 
Neujahrsempfang in der St. Martins 
Kirche ein. Hiermit wollen wir uns auf 
dieses besondere Jahr 2017, das Refor-
mationsjubiläum einstimmen und auf 
alles, was vor uns liegt gemeinsam an-
stoßen. Bei der Gemeindeversammlung 
werden u.a. der Jahresbericht 2016, der 
Jahresplan 2017 mit Gottesdiensten, Ver-
anstaltungen und Aktionen im einzelnen 
vorgestellt. Zudem ist eine Power-Point-
Präsentation geplant, die alle Gruppen 

und Kreise unserer Kirchengemeinde 
zeigt. Wir freuen uns auf alle Gemein-
deglieder und Ehrenamtlichen, auf alle 
Interessierten und Menschen, die unsere 
Kirchengemeinde noch besser kennen 
lernen wollen.

SI

Reinschnuppern - in die Bockhorner 
Kirche

Wenn am 5. Februar in unserem Kir-
chenkreis die Aktion Reinschnuppern 
stattfindet, ist auch die Gemeinde Bock-
horn mit dabei. Um 10 Uhr findet dann 
ein Gottesdienst statt, der sich besonders 
an diejenigen richtet, die normalerweise 
nicht den Gottesdienst besuchen.
Eine Vorbereitungsgruppe plant zur Zeit 
den Ablauf. Weitere Interessierte sind 
dazu herzlich willkommen! Melden Sie 

sich dazu bitte im Kirchenbüro oder bei 
Pastorin Katja Nolting-Moehlenbrock 
(Tel. 0172 4172949).

HRA

„Reinschnuppern“ in Neuenburg
Es lohnt sich auch in Neuenburg mal 
wieder „reinzuschnuppern“ und dazu 
werden Sie eingeladen! Von wem? Die 
Mitglieder des Gemeindekirchenrates 
denken sich für Sie und Euch eine ganz 
persönliche Aktion aus, um zum Gottes-
dienst am 5. Februar 2017 um 10 Uhr 
in die Schlosskapelle einzuladen. Bis 
zum Redaktionsschluss waren die Pla-
nungen noch nicht abgeschlossen, aber 
wer weiß, vielleicht gibt es auf dem Weg 
zum Einkauf im neuen Jahr eine nette 
Überraschung.

AF

Satt ist nicht genug!
Zukunft braucht gesunde 
Ernährung – auf dem 
Land und in der Stadt!

Bis 2050 werden drei von 
vier Menschen in Städten 
leben. Besonders auf der 
Südhalbkugel zieht es sie 
vom Land in die Stadt – in der 
Hoffnung, dort Arbeit und ein 
besseres Leben zu finden.

Brot für die Welt möchte 
Chancen auf Entwicklung von 
Gesellschaften und Einzelnen 
stärken helfen. Ein Grundstein 

dafür ist, sich ausreichend, ge-
sund und vielfältig ernähren 
zu können. Der dauerhafte 

Zugang zu einem vielfältigen 
Angebot gesunder Nahrungs-
mittel ist Voraussetzung dafür. 
Deshalb unterstützen wir 
Bauern im Süden dabei, nach-
haltig zu produzieren und 
Vielfalt anzubauen. Und wir 
verhelfen Kindern zu guter 
Nahrung, die sie stark macht.

Für das Vertrauen, das Sie 
Brot für die Welt mit Ihrer 
Spende entgegenbringen, 
danken wir Ihnen ganz herz-
lich.

Zentrales Spendenkonto
Brot für die Welt
Evangelische Bank
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
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KINDER UND JUGENDLICHE KINDER UND JUGENDLICHE

Gruppen und Kreise der evangelischen Jugend
Gemeindezentrum Bockhorn
Jugendgruppe:
14 bis 18 Jahre: 
dienstags von 18.30 bis 20 Uhr

Gemeindehaus Grabstede
Jugendgruppe:
14 bis 18 Jahre: 
montags von 18 bis 20 Uhr 

Teamerkreis DJANGO:
Jugendgottesdienst
einmal im Monat
dienstags von 20 bis 22 Uhr

Gemeindehaus Neuenburg
Kindertreff:
jeden 1. Mittwoch im Monat von 
15 bis 17 Uhr. 
Heike Spechtels,
   Telefon: 0 44 52 / 70 98 70
Ulrike Schröter-Wilkens,
   Telefon: 0 44 52 / 91 88 90

Jugendgruppe:
14 bis 18 Jahre: 
vorübergehend bei Jugendgruppe 
Zetel zu Gast

Martin-Luther Haus Zetel
Kinderchor:
5 bis 10 Jahre:  montags 16 bis 17 Uhr 
Christel Spitzer, 
   Telefon: 0 44 56 / 94 87 50

Jugendgruppe:
14 bis 18 Jahre: 
mittwochs von 18.30 bis 20 Uhr

Hoffnungsmarsch der Ev. Jugend im
Kirchenkreis Friesland – Wilhelmshaven

Am 24. September 2016 ha-
ben sich über 600 Jugendliche, 
zumeist Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, zu Hoffnungs-
märschen in den Bezirken Varel, 
Jever und Wilhelmshaven bege-

ben.
Unter dem Motto „Wer zahlt 

den Preis für unseren gren-
zenlosen Konsum?“- haben 
die Jugendlichen im Vorfeld 
Spenden für „Brot für die Welt“ 
gesammelt, für die sie nun gelau-
fen sind.

Zum Thema des diesjährigen 
Hoffnungsmarsches berichtet 
Kreisjugenddiakon Herko Zobel:

Shoppen ist eine der Lieb-
lingsbeschäftigungen von 
vielen Menschen, besonders von 
Jugendlichen. Doch ist ihnen 
meistens nicht bewusst, wo ihre 
Kleidung herkommt, unter was 
für Bedingungen sie hergestellt 
wurde, durch wie viele Hände 
sie gegangen und welche Wege 
sie zurückgelegt hat.

Weltweit leben rund 300 
Millionen Menschen von der 
Baumwollindustrie, viele da-

von unter teils katastrophalen 
Bedingungen, da bei der 
Baumwollindustrie teilweise 
massive soziale, ökologische 
und gesundheitliche Probleme 
auftauchen. Mehr als eine Milli-
on Kinder werden zur Arbeit auf 
Baumwollfeldern gezwungen, 
viele müssen mitarbeiten, da 
ihre Familie sonst nicht über 
die Runden kommen und in 
Usbekistan, einem der großen 
Baumwollländer, werden wäh-
rend der Erntezeit die Schulen 
geschlossen, damit die Kinder 
auf den Feldern arbeiten können 
bzw. müssen.

Die Spenden für alle Hoff-
nungsmärsche von über 8000,00 
Euro fließen zu 100 Prozent an 
„Brot für die Welt“, um die Not 
in vielen Ländern dieser Erde zu 
lindern.

An dieser Stelle bedankt 

sich Herko Zobel noch einmal 
ausdrücklich bei allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, 
die die Hoffnungsmärsche erst 
durch ihr Engagement möglich 
gemacht haben. Dies sind nicht 
nur Ehrenamtliche aus der Evan-
gelischen Jugend, sondern auch 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
vom Technischen Hilfswerk, den 
Johannitern, den Maltesern, dem 
Deutschen Roten Kreuz, der 
Feuerwehr und der Polizei. Auch 
regionale Unternehmen steuer-
ten zu den Hoffnungsmärschen 
bei, indem sie günstig Produkte 
oder Dienstleistungen zu Verfü-
gung stellten.

Mit der Teilnahme am 
Hoffnungsmarsch leisten die 
Jugendlichen ihren Beitrag zu 
einer gerechteren Welt.

Herko Zobel

Start ins neue Kindergartenjahr
Das neue Kindergartenjahr 

ist  gut gestartet. Die „neuen“ 
Kinder haben sich schnell 
eingelebt und auch die „alten“ 
Kinder sind gut nach den Fe-
rien wieder im Kindergarten 
angekommen.

Ein besonderes Erlebnis 
gab es zum Weltkindertag in 
unserem Kindergarten. Mit 
Pastorin Indorf feierten wir 
einen Gottesdienst in unserer 
Bewegungshalle. Die Kinder 
schmückten einen Altar und 
gemeinsam mit unseren Gäs-
ten Emil und Lotta hörten die 
Kinder warum es so wichtig 
ist, dass sie ihren Namen ha-
ben. Mit dem Lied „Ja, Gott 
hat alle Kinder lieb“ kam sehr 
zum Ausdruck, dass Gott uns 

bei unserem Namen kennt. 
Zur Erinnerung an diesen 
besonderen Tag bekamen 
alle Kinder einen Button mit 
ihrem Namen.

Zum jeden Start ins Kin-
dergartenjahr gehören auch 
die Elternabende. Neben der 
Wahl der ElternvertreterInnen 
erfahren die Eltern auf diesen 
vieles über den Alltag im Kin-
dergarten. Die Erzieherinnen 

aus der Murmeltiergruppe 
hatten in diesem Jahr die Idee, 
den Alltag aus Sicht der Eltern 
erzählen zu lassen: was be-
richten die Kinder, was haben 
die Eltern selbst schon sehen 
und erleben dürfen?

Die Bedeutung der Foto-
wand (Wochenplan) konnte 
an diesem Abend erläutert 
werden: nämlich die Partizi-
pation der Kinder in ihrem 

Kindergartenalltag.
Es wurde ein sehr austausch-

reicher Abend zwischen den 
Eltern und Erzieherinnen.

Maren Strey
 Fotos: Privat

Neue Wege der
Neuenburger Jugend

Die Jugendgruppe Neuen-
burg ist in Bewegung. Zum 
Ende des letzten Schuljahres 
hatte sich ein großer Teil der 
Jugendlichen wegen der vielen 
schulischen  Anforderungen 
verabschieden müssen. Die 
Gruppe verkleinerte sich da-
durch so stark, dass nach den 
Ferien die Treffen erst einmal 

beendet wur-
den. Damit es 
aber trotzdem 
ein Angebot 
gibt, haben 
Rena Corneli-
us, als Leiterin 
der Jugend-
gruppe, und 
Felix Schulz 
vom Kreisju-
gendd iens t 
die Initiative 
e r g r i f f e n 
und mit den 
Zeteler Ju-

gendlichen vereinbart, dass alle 
interessierten Neuenburger im 
Alter von 14 bis 18 Jahren in 
der Jugendgruppe Zetel will-
kommen sind. Diese trifft sich 
immer mittwochs von 18.30 bis 
20.00 Uhr im Martin-Luther-
Haus, Corporalskamp 2. Also, 
auf geht’s und schaut mal rein!

Rena Cornelius, AF

Foto: Spielpause im Jugendraum der Kirchenge-
meinde Neuenburg. Neuenburger Jugendlichen in 
Zetel willkommen Foto: AF

Evangelischer Kinder-
treff in der Winterzeit!

Advent, Basteln und 
Krippenspiel

Das Kindertreff-Team hat 
im Dezember viel vor. Am 
Mittwoch, den 7. Dezember 
in der Zeit von 15 bis 17 Uhr 
gibt es im Gemeindehaus eine 
Adventsfeier mit gemütlichem 
Beisammensein. Außerdem 
wird für den Tannenbaum 
gebastelt, der auf dem Weih-
nachtsmarkt in Neuenburg 
von der Gruppe dekoriert 
wird.

In diesem Jahr steht für den 
Kindertreff das Krippenspiel 

auf dem Plan. Da das Team 
um die eingeschränkte Zeit 
der Kinder weiß, ist das Krip-
penspiel auf  diese Situation 
ausgerichtet. Es gibt Übungs-
tage für die Ganztagsschüler 
und auch die Kleinen aus 
dem  Kindergarten haben die 
Möglichkeit bei dem einfach 
gehaltenen Stück mit zu ma-
chen.

Im neuen Jahr 2017 geht der 
erste Kindertreff erst wieder 
am ersten Mittwoch im Febru-
ar, dem 01.02.2017 los.

Ulrike Schröter-Wilkens

Foto: Johann-Hendrik Immel

Foto: Katja Nolting-Moehlenbrock
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KONZERTE - MEDIEN WEIHNACHTSGOTTESDIENSTE

Am Donnerstag, den 19. 
Januar 2017 präsentieren 
die Tenöre4you in der 
St.Cosmas-und-Damian-Kir-
che in Bockhorn die perfekte 
Pop-Klassik Mischung mit 
grandiosem, erstklassigem 
Live-Gesang in italienischem 
Gesangsstil.

Erleben Sie fantastische 
Songs und eine elitäre Licht-
Show die begeistert. 

Brillante, voluminöse 
Stimmen die unter die Haut 
gehen. Das Besondere ist 
unter anderem, dass die 
beiden Tenöre Toni und Pie-
tro stimmlich außerordentlich 
gut zusammen passen und 
mit ihren unterschiedlichen 
Darbietungen in frischer, ge-

Tenöre4you
fühlvoller Art den gesamten 
Bereich von Klassik, Gospel, 
Musical bis hin zu Welthits 
abdecken und damit ein sehr 
breites Publikum ansprechen. 
Ein atemberaubendes Erleb-
nis mit den berühmtesten, 
legendären Welthits aus Pop, 
Klassik, Musical, Filmmusik 
wie: NESSUN DORMA - CA-
RUSO -YOU RAISE ME UP 
– HERO - TITANIC-OVER THE 
RAINBOW - ALL BY MYSELF 
-VOLARE –DER PATE- CIELI-
TO LINDO -MY WAY-TIME 
TO SAY GOODBYE und viele 
mehr. 

Die genaue Uhrzeit und die 
Vorverkaufsstellen entneh-
men Sie bitte der örtlichen 
Tagespresse.

Bockhorner Chöre geben 
ein Kirchenkonzert

Am vierten Adventssonn-
tag, den 18. Dezember um 
17 Uhr, sind wieder alle 
Freunde besinnlicher Stim-
mung und weihnachtlicher 
Atmosphäre herzlich in die St.-
Cosmas-und-Damian-Kirche 
in Bockhorn eingeladen. Die 
Bockhorner Chöre geben ein 
Konzert, das vom Frauenchor 
Bockhorn organisiert wird. 
Der Eintritt ist frei, die Spen-
den dienen wie in jedem Jahr 

Traditionelles Advents-
singen in Bockhorn

einem guten Zweck und blei-
ben in der Kirchengemeinde. 
Ein abwechslungsreiches Pro-
gramm wird präsentiert: dabei 
sind der Frauenchor unter der 
Leitung von Elisabeth Weh-
king, die Instrumentalgruppe 
mit Kerstin Jelinski, Merle 
Jelinski (Gesang), der evange-
lische Kirchenchor unter der 
Leitung von Heide Hensel, der 
Shanty Chor mit Gudrun Hoff-
mann und der Posaunenchor 
Varel-Bockhorn mit Michael 
Karußeit.                        AB

Am 13. Dezember 
in der Schlosskapelle

Neuenburg
Der Chor „Neuenburger 

Schlossgesang“ unter Leitung 
von Gaby Menzel singt am 13. 
Dezember 2016 von 20 bis 
20.30 Uhr in der Schlosska-
pelle Neuenburg im Rahmen 
des musikalischen Advents-
kalenders des Kirchenkreises 
Friesland-Wilhelmshaven 
Auszüge aus dem Luther 
Oratorium. Es gibt Lieder 
zum Mitsingen und Zuhören. 
Ergänzt wird der musikalische 
Teil von zwei Textbeiträgen 
zum Thema Luther und Ad-

vent.
Das Motto des kirchenkreis-

weiten Adventskalenders ist 
„Reformation und Advent“. 
Vom 27.11. bis 23.12.2016 
wird an jedem Abend in ei-
ner anderen Gemeinde  das 
musikalische Adventsfenster 
geöffnet. Dort wird jeweils in 
einer etwa halbstündigen Mu-
sikandacht täglich Musik der 
Reformationszeit zum Thema 
Advent und „Nun komm, der 
Heiden Heiland“ von den ver-
schiedensten Musikgruppen 
zu Gehör gebracht werden. 
Ergänzend werden passende 
Texte und Gebete gesprochen.

Musikalischer
Adventskalender

15.30  Uhr                
Krippenspiel von 
Konfirmanden 
und der Kinder-
kirche mit 
Pastorin Heike-
Regine Albrecht & 
Team

in der 
FRIEDENSKAPELLE
Bredehorn

in der 
SCHLOSSKAPELLE
in Neuenburg

in der ST. COSMAS 
UND DAMIAN KIRCHE
in Bockhorn

25. Dezember
1. Weihnachtstag

10.00  Uhr 
Festgottesdienst   
mit Pastorin 
Katja Nolting-
Möhlenbrock

25. Dezember
1. Weihnachtstag

10.00  Uhr        
Gottesdienst mit 
Abendmahl mit 
Pastor Rüdiger 
Gehrmann

in der 
ST. MARTINS-KIRCHE
in Zetel

Alle Weihnachtsgottesdienste auf einen Blick
Die Kirchengemeinden der Friesischen Wehde laden ein zu zahlreichen Weihnachtsgottesdiensten

25. Dezember
1. Weihnachtstag

10.00  Uhr               
Festgottesdienst 
mit Abendmahl 
(Wein) mit 
Pastorin           
Sabine Indorf

26. Dezember
2. Weihnachtstag

10.00  Uhr  
Gemeinsamer 
Gottesdienst 
der Friesischen 
Wehde in Zetel mit 
Pastor Michael 
Trippner

26. Dezember
2. Weihnachtstag

         siehe Zetel

26. Dezember
2. Weihnachtstag

         siehe Zetel
19.00  Uhr                   

'Das etwas andere  
Krippenspiel' mit 
dem Team der 
Jugendgruppen

Foto: Privat

Erstmals erscheint der beliebte 
Kalender auch im DIN-A3-For-
mat. Die Sonntage erzählen in 
diesem Jahr die uralte, vertraute 
Weihnachtsgeschichte nach, 
professionell fotografiert und in 
die Gegenwart übersetzt.
http://www.anderezeiten.de

TIP
P  Der Andere Advent

 24. Dezember
 Heiligabend

15.00  Uhr            
Krippenspiel    
Kerstin Jelinski & 
Team

17.00  Uhr             
Christvesper      
mit Pastorin 
Katja Nolting-
Möhlenbrock

23.00  Uhr       
Christmette       
Heide & Joachim 
Hensel und       
Kirchenchor

24. Dezember
 Heiligabend

14.00  Uhr                
Krippenspiel 
mit Pastorin          
Heike-Regine     
Albrecht & Team

in der
Grundschule
Grabstede

24. Dezember
 Heiligabend

14.30  Uhr      
Christvesper 
für Kinder mit 
Krippenspiel im 
Vereenshuus 
(Theater) mit 
Kindertreffteam 
und Pastorin 
Brigitte Göde

17.00  Uhr    
Christvesper 
in der 
Schlosskapelle 
– Pastor Rüdiger 
Gehrmann 
und Chor 
„Neuenburger 
Schlossgesang 
unter der Leitung 
von Gaby Menzel

23.00  Uhr       
Christmette bei 
Kerzenlicht mit 
Pastor Rüdiger 
Gehrmann

24. Dezember
 Heiligabend

13.30  Uhr                   
Familienvesper  
Krippenspiel 
und Kinderchor 
"Arche Noah" mit 
Pastorin Sabine 
Indorf

15.00  Uhr                  
Familienvesper  
Krippenspiel 
und Kinderchor 
"Arche Noah" mit 
Pastorin Sabine 
Indorf

16.30  Uhr Christvesper 
mit Pastor        
Michael Trippner

18.00  Uhr Christvesper      
mit Posaunenchor 
Zetel-Neuenburg 
und Pastor       
Michael Trippner

23.00  Uhr Christmette   
mit Pastor        
Michael Trippner

Florian Poser & Hauke Renken

Wenn sich zwei Vibrapho-
nisten für ein Duo zusammen 
tun dann ist das an sich schon 
etwas Besonderes. Bei dem 
Vibraphon-Duo von Florian 
Poser und Hauke Renken 
kommt hinzu, dass die beiden, 
trotz eines bemerkenswerten 
Altersunterschieds von knapp 

40 Jahren, vollkommen part-
nerschaftlich auf Augenhöhe 
miteinander musizieren.

Am Sonntag, 8. Januar 
2017 spielen Hauke Renken 
und Florian Poser um 17 Uhr 
ein Konzert in der St. Mar-
tins Kirche.

Foto: Privat
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3. Dez. 10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
     mit dem Kiki-Team

Alle Weihnachtsgottesdienste fi nden Sie auf Seite 11 ; Hinweis für Zetel auf Seite 22 Alle Weihnachtsgottesdienste fi nden Sie auf Seite 11 ; Hinweis für Zetel auf Seite 22

4. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst
 2. Advent  Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock

11. Dez. 19.00 Uhr Abendgottesdienst
 3. Advent  Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock

18. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst
 4. Advent  Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock

8. Jan. 19.00 Uhr Abendgottesdienst
     Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock

15. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst
     Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock

22. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst
     Pastorin Heike-Regine Albrecht
29. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst
     Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock

5. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienstprojekt „Reinschnuppern“
    S. 6 Pastorin Heike-Regine Albrecht und
     Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock

12. Feb. 19.00 Uhr Abendgottesdienst
     Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock
19. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienst
     Pastorin Heike-Regine Albrecht
26. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienst
     N. N.

4. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst
 2. Advent  mit Chor der Gemütlichkeit
     im Gemeindehaus Grabstede
     Pastorin Heike-Regine Albrecht

8. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst
     mit Abendmahl zur Jahreslosung
     im Gemeindehaus Grabstede
     Pastorin Heike-Regine Albrecht
15. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst
     mit Abendmahl zur Jahreslosung
     in der Friedenskapelle Bredehorn
     Pastorin Heike-Regine Albrecht

4. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft)
 2. Advent  Pastorin Sabine Indorf

11. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe
 3. Advent  Pastor Michael Trippner

13. Dez. 11.15 Uhr Gottesdienst im Advent
    S. 23 mit der Kita Regenbogenfi sch
     Pastorin Sabine Indorf
18. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst
 4. Advent  Pastorin Sabine Indorf
    17.00 Uhr Adventliches Singen mit den
    S. 22 Go-Zet-Singers (Leitung Christel Spitzer)
     mit Andacht
     Pastorin Sabine Indorf

6. Jan. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Konfi rmanden
    S. 23 Pastor Michael Trippner

7. Jan. 10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
     mit dem Kiki-Team
8. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst

     Pastorin Sabine Indorf

15. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst
     Pastor Michael Trippner

22. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst
     Pastorin Sabine Indorf
29. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst
    S. 23 Bibelsonntag mit Bibelprojekt
     Pastor Michael Trippner

4. Feb. 10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
     mit dem Kiki-Team
5. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienst „Reinschnuppern“

    S. 6 mit Neujahrsempfang
     und Gemeindeversammlung
     Pastorin Sabine Indorf und
     Pastor Michael Trippner
12. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienst
     Pastorin Sabine Indorf
19. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienst
     Pastor Michael Trippner
26. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienst
     Pastor Michael Trippner

4. Dez. 10.00 Uhr Gottesdienst
 2. Advent  Pastor Rüdiger Gehrmann

11. Dez. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Neeborger Wiehnachts- 
 3. Advent S. 19 markt mit Empfang des Friedenslichtes
     mit Neuenburger Schlossgesang
       (Leitung: Gaby Menzel)
     Pastor Rüdiger Gehrmann

18. Dez. 10.00 Uhr Adventsgottesdienst
 4. Advent  Pastor Rüdiger Gehrmann

8. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst

22. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst

29. Jan. 10.00 Uhr Gottesdienst

5. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienst
    S. 6 

12. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienst

19. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienst

26. Feb. 10.00 Uhr Gottesdienst

Altjahrsabend, Samstag, 31. Dezember 2016, 17.00 Uhr, Gemeinsamer Gottesdienst der Friesischen Wehde mit Abendmahl (Traubensaft), St. Martins-Kirche, Zetel, Pastor Michael Trippner

Neujahr, Sonntag, 1. Januar 2017, 17.00 Uhr, Gemeinsamer Festgottesdienst der Friesischen Wehde mit Abendmahl (Wein), St. Martins Kirche, Zetel, Pastorin Sabine Indorf    S. 4 und 14

20. Dez. 16 Uhr Adventgottesdienst
    S. 21 mit der Kita Südenburg
     Pastor Michael Trippner
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BESONDERES

Bunt und reich geschmückt 
waren die Altäre in Bockhorn, 
Grabstede und Bredehorn 
zum Erntedankfest im Okto-
ber. In allen drei Ortsteilen 
fand im Anschluss an den 
Erntedankgottesdienst ein 
gemeinsames Frühstück statt, 
welches vom Landvolk mit 
vorbereitet wurde. Es war in 

Erntedankfest in Bockhorn,
Grabstede und Bredehorn

Am Samstag, den 10. Sep-
tember, zog bei traumhaftem 
Wetter und super Stimmung 
eine bunte Gruppe des evan-
gelischen Kindergartens los 
zum Bockhorner Marktum-
zug. Unter dem Motto „Volle 

Fahrt voraus“ verwandelten 
die Eltern liebevoll Bollerwa-
gen in kleine Boote. Hunderte 
Luftballons schmückten den 
großen Umzugswagen des 
Kindergartens. Um 14 Uhr 
zogen wir mit Pauken und 

„Volle Fahrt voraus“

Die nächsten Termine
für die Kinderkirche
im Gemeindehaus 
Grabstede jeweils

montags von
15.30 - 17.30 Uhr

am
05. Dezember

09. Januar
06. Februar

Trompeten und einer guten 
Stimmung durch den Ort. 
Kinder, Eltern und Erziehe-
rinnen waren als Matrosen, 
Piraten und Meerjungfrauen 
verkleidet. Die Elternvertre-
ter organisierten Bonbons 
und Konfetti. Die Bonbons 
wurden mit großer Freude 

geworfen und bei zunehmen-
der Erschöpfung auch selbst 
gegessen. Ein großer Dank 
geht an unseren Fahrer Herrn 
Meinen und allen fleißigen 
Helfern. Es war für alle Be-
teiligten ein rundum schöner 
Tag.               Karina Harms

Fotos: Maja Hödl

allen drei Ortsteilen ein sehr 
schönes Erntedankfest und 
die Kirchengemeinde bedankt 
sich ganz herzlich bei allen, 
die beim Schmücken mitge-
holfen haben und bei allen, 
die das Erntedankfest durch 
ihre Gaben bereichert haben.

HRA
Fotos: HRA

Das neue Jahr erscheint 
zunächst wie ein neues Buch 
mit noch leeren und unbe-
schriebenen Seiten. Viele 
fragen sich ganz persönlich: 
Was wird mir dieses Jahr wohl 
bringen? Wie wird es werden? 
Gottes Wort kann uns auch 
zu Beginn eines neuen Jahres 
Halt und Orientierung geben 
und Ermutigung sein.

An Neujahr feiern wir um 

17 Uhr einen gemeinsamen 
Gottesdienst mit Abendmahl 
für die Kirchengemeinden 
der Friesischen Wehde in 
der St. Martins Kirche zu 
Zetel.

Thema wird die Jahreslo-
sung 2017 aus Hesekiel 36,26 
sein: Gott spricht: Ich schenke 
euch ein neues Herz und lege 
einen neuen Geist in euch.

SI

„Gott neu“
Jahreslosung 2017 

Dr. Heinrich Bedford-
Strohm zur Jahreslosung 2017 
Gott spricht: Ich schenke 
euch ein neues Herz  und lege 
einen neuen Geist in euch. 
(Ezechiel 36,26) Ein neues 
Jahr. Eine Chance anders an-
zufangen. Wieder mal Sport 
machen. Nicht mehr so viel 
fernsehen. Mehr Zeit für die 
Kinder nehmen. Mehr Nähe 
in meiner Partnerschaft. Mich 
für etwas Sinnvolles engagie-
ren. Etwas in meinem Leben 
zu verändern, ist eine echte 
Herausforderung. Oft genug 
gelingt es nicht, du kannst 
es noch so wollen und dich 
noch so sehr anstrengen. 

Martin Luther hatte ganz auf 
seine Kraft gesetzt, um sein 
Leben als Mönch Gott recht zu 
machen. Bis er merkte: Weder 
gute Werke noch Gebet noch 
Fleiß noch sonst eine Anstren-
gung können bewirken, dass 
Gott mir gnädig wird. Dann 
entdeckte er, was die Bibel 
über Veränderung sagt: Sie 
kommt nicht aus unserer ei-

genen Anstrengung, sondern 
allein von Gott. Wenn wir uns 
für seine Liebe öffnen. Wenn 
wir lernen, sie zu empfangen, 
anstatt sie verdienen zu wol-
len. Gott spricht: „Ich schenke 
euch ein neues Herz und lege 
einen neuen Geist in euch.“ 
Darum: Wenn Du Dich nach 
Veränderung sehnst – leg 
Deine Sehnsucht Gott ans 
Herz und lass Dich von ihm 
beschenken. Landesbischof 
Dr. Heinrich Bedford-Strohm, 
Vorsitzender des Rates der 
Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD).

Foto: epd Bild, Grafik: GEP

Jahreslosung 2017

Mit dem Auftakt der Feierlichkeiten zum großen Reformationsjubiläum 2017 werben nunmehr 
auch ehrenamtliche Botschafterinnen und Botschafter bis Oktober 2017 für das Großereignis. 
Gundula Gause, Eckart von Hirschhausen und Jürgen Klopp gehören zu den mehr als 20 
Prominenten, die sich für das Reformationsjubiläum engagieren.

Lutherbibel 2017 als App 

Kostenlos für iOS- und Android-
Nutzer im "App Store"

bzw. im "Google Play Store"
Sie nutzen ein anderes 

Betriebssystem oder haben 
ein älteres Gerät? Der Text 
der Lutherbibel 2017 steht 
auch online auf die-bibel.de 
zur Verfügung. Zusätzlich 
können Sie die eBook-
Ausgabe der Lutherbibel 
2017 kaufen und auf Ihrem 
digitalen Endgerät nutzen.

Botschafterinnen und Botschafter der Lutherbibel
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Gruppen und Kreise
Im Gemeindezentrum Bockhorn

Krabbelgruppe: (ab 6 Monate)
donnerstags von 9.30 bis 11 Uhr
Maren Müller
   Telefon: 0 44 53 / 9 79 12 93 

Frauenkreis:
jeden dritten Dienstag im Monat von
19.30-21.30 Uhr
Neue Ansprechpartner sind noch nicht 
bekannt.

Kirchenchor:
dienstags von 18.30 bis 20 Uhr,
Heide Hensel,
   Telefon: 0 44 53 / 7 11 30

Seniorennachmittag: 
jeden ersten Freitag im Monat
jeweils von 15 bis 17 Uhr
Neue Ansprechpartner sind noch nicht 
bekannt.

Für Bockhorn und Grabstede

Kinder- und Jugendgruppe:
Siehe Seite 8-9 

Gemeindekirchenratssitzungen:
08. Dezember um 18.00h in Bockhorn
12. Januar       um 20.00h in Grabstede
09. Februar     um 20.00h in Bockhorn

Im Gemeindehaus in Grabstede

Krabbelgruppe:
dienstags von 9.30 bis 11 Uhr, 
Jasmin Schütte,
   Telefon: 0 44 52 / 94 84 27 oder 572

Kinderkirche (Kiki)
jeden ersten Montag im Monat
von 15.30-17.30 Uhr
Ansprechpartnerin:
Heike-Regine Albrecht 
   Telefon: 04452/346

Frauenkreis:
Jeden letzten Mittwoch im Monat 
von 14 bis 16.30 Uhr
Hedwig Krettek, 
   Telefon: 0 44 52 / 80 98

Seniorenfrühstück: 
Jeden letzten Donnerstag im Monat
von 9 bis 11 Uhr, 
Ingrid Ammermann, 
   Telefon: 0 44 52 / 81 49
Elke Molenda,
   Telefon: 0 44 52 / 81 10

DELFI:
Gesa Hildebrandt (Anmeldung über 
Ev. Familienbildungsstätte)

Yoga:
Gudrun Küper (Anmeldung über
Ev. Familienbildungsstätte)

BOCKHORN BOCKHORN

  Wir trauern um 

Gertraud Tjabben
geb. Abbas

Sie verstarb im Alter von 75 Jahren trotz einer Herzoperation. 24 Jahre lang 
war sie  Kirchenälteste im Bockhorner Gemeindekirchenrat. Sie leitete den 
Seniorenkreis und die Frauengruppe und hat das Programm, die Ausflüge und 
Vorträge organisiert.
Trotz Schicksalsschlägen blieb sie in ihrem Glauben fest. Ihre humorvolle, 
manchmal auch energische Art und das aktive Interesse an Kirche und allem, 
was damit zu tun hatte, werden uns fehlen. Nun möge sie schauen, was sie 
geglaubt hat.

Wir werden Gertraud als feste Stütze der Kirchengemeinde Bockhorn in 
guter Erinnerung behalten.

Der Gemeindekirchenrat Bockhorn
   Pastorin Heike-Regine Albrecht                      Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock

Anfang September reiste 
eine kleine achtköpfige Rei-
segesellschaft aus unserer 
Gemeinde zu unserer polni-
schen Partnergemeinde ins 
1000km entfernt liegende 
Jaworze, um mit der dorti-
gen Gemeinde das 25jährige 
Bestehen der politischen Ge-
meinde zu feiern.

Die Gastfreundschaft un-
serer polnischen Brüder und 
Schwestern war außerordent-
lich groß. In den Tagen unseres 
Aufenthaltes haben wir den 
Hauptteil der Jubiläumsfeier-
lichkeiten nicht nur miterlebt, 
sondern waren auch gut in die 
Feierlichkeiten integriert. Wir 
bekamen einen eigenen ge-
schmückten Umzugswagen, 

in dem wir am Festumzug 
teilnahmen, gut erkennbar 
durch deutsche Fähnchen am 
Umzugswagen und T-Shirts 
mit dem Bockhorner Wappen, 
die wir trugen. Wir erlebten 
mehrere Gottesdienste, unter 
anderem einen ökumenischen 

Gottesdienst, der im Amphi-
theater, dem zentralen Ort 
der Feierlichkeiten, begangen 
wurde. Pastorin Albrecht hielt 
im Gottesdienst der Kirchen-
gemeinde am Sonntagmorgen 
die Predigt auf deutsch und ihr 
Amtsbruder Pfarrer Wantulok 
übersetzte auf polnisch, was 
in einem Land, in dem es noch 
keine ordinierten Pastorinnen 
gibt, keine Selbstverständlich-
keit bedeutete.

Tags zuvor bekamen wir 
viele Eindrücke aus der 
Region Jaworze. So besuch-
ten wir unter anderem ein 
Wassserkraftwerk, in dem 

wir eine Führung ins Innere 
des Kraftwerkes bekamen 
und wir fuhren auf den Berg 
Zar und bestaunten die vie-
len Sportmöglichkeiten, die 
dort angeboten wurden wie 
Downhill-Mountain Biking 

Besuch bei der polnischen Partnergemeinde
in Jaworze

Kreisseniorentreffen am
Samstag, den 25. Februar

2017 in Grabstede
In diesem Jahr lädt der 

Pfarrbezirk Grabstede zum 
Kreisseniorentreffen ein.

Alle Senioren aus den 
Kirchengemeinden der Frie-
sischen Wehde, Bockhorn, 
Neuenburg und Zetel, sind 
zum Kreisseniorentreffen sehr 
herzlich eingeladen

Es gibt zwischen dem tradi-

tionellen Grünkohlessen und 
Kaffee und Kuchen ein ab-
wechlungsreiches kulturelles 
Programm. Das Treffen findet 
statt am Samstag, den 25. 
Februar von 11.00-15.30 Uhr 
im „Grabsteder Hof“ in Grab-
stede. Die Teilnahmekarten 
kosten 18,- € und sind in den 
jeweiligen Kirchenbüros bzw. 
Seniorenkreisen der Kirchen-
gemeinden zu bekommen.

HRA

Kreisseniorentreffen
2017Am 07. Dezember 

geben Feller & Feller 
in der St. Cosmas und 
Damian Kirche zu 
Bockhorn ihr Weih-
nachtskonzert. Die 
Besucher dürfen sich 
auf besondere Mo-
mente freuen. In der 
festlich geschmück-
ten Kirche singen 
Robert und Hansi Feller unter 
anderem traditionelle Lieder 
wie „Stille Nacht“ gemeinsam 
mit den Besuchern. In diesem 
Jahr steht das Konzert unter 
dem Motto: „Das Wunder der 
Heiligen Nacht“. Das Konzert 
beginnt um 19.30 Uhr,

Einlass ist ab 18.30 Uhr. Die 
Karten für das Konzert gibt 
es bei Buchhandlung Müller, 
Feller & Feller und beim Hei-
matblatt Aurich, Eintrittspreis: 
15,00 Euro.                      AB

Foto: Feller & Feller

Feller & Feller

und Paragliding. Überdies 
besichtigten wir das riesige 
Staubecken oben auf dem 
Berg.

Mit von der Partie war Bock-
horns Bürgermeister Andreas 
Meinen, der die Möglicheiten 
einer etwaigen kommunalen 
Partnerschaft mit dem Bür-
germeister von Jaworze, Dr. 
Radoslaw Ostalkiewicz, aus-
lotete.

Im kommenden Jahr steht 
das 10jährige Jubiläum unse-
rer kirchlichen Partnerschaft 
Bockhorn-Jaworze an. Zu die-
sem Anlass haben wir sowohl 
die kirchliche als auch die po-
litische Gemeinde Jaworze zu 
einem Gegenbesuch zu uns 
nach Bockhorn eingeladen.   

HRA
Fotos: HRA

Wiehnachtsmann, 
kennst du mi?

Anne von Igelström geht in den Ruhestand
Manche der Kindergarteneltern 

kennen sie noch aus der eigenen 
Kindergartenzeit: 

Wenn Anne von Igelström im Dezem-
ber in Ruhestand tritt, ist sie über 35 
Jahre im Ev. Kindergarten Bockhorn tä-
tig. Mit ihrer ruhigen und zuverlässigen 
Art war sie in dieser Zeit für viele Kinder 
eine wichtige Bezugsperson.

In den ersten Jahren fuhr sie den Kin-
dergartenbus, der die Kinder aus den 
Aussenbezirken holte und brachte. Seit 

Wiehnachtsmann, kennst du mi? 
Ick bünn gaar nich bangn vör di!

Vadder seggt, du sleist mi,
Mudder seggt, du eist mi.

Un ick glöv, watt Mudder seggt:
Du büst doch 'n goden Knecht.

Hans Bitter (wiedervertellt)   
 

Foto: Gabriele Harbers

1992 war sie dann im Gruppenbe-
reich tätig.

Am ersten Advent wurde Anne von 
Igelström in einem Gottesdienst aus 
dem aktiven Dienst verabschiedet.

Wir wünschen ihr Gottes reichen
Segen auf ihrem weiteren

Lebensweg!

Katja Nolting-Möhlenbrock
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Gemeindekirchenratssitzung: 
Mittwoch: 14.Dezember 2016
 14. Januar 2017 *
 15. Februar 2017
um 20 Uhr im Gemeindehaus Neuenburg

* (im Rahmen der Jahresplanung von
9 – 13 Uhr)

Kinder- und Jugendgruppe:
Siehe Seite 9 

Spieleabend für Frauen: 
jeden 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr 
Ingrid Huger,
   Telefon: 0 44 52 / 91 84 42,
Waltraud Rochau, 
   Telefon: 0 44 52 / 94 89 51

Chor:
Neuenburger Schlossgesang
Probentermine:
dienstags, um 20 Uhr
Leitung: Gabriele Menzel,
   Telefon: 0 44 55 / 94 88 07

Gesprächsabende für Frauen:
jeden 2. Donnerstag im Monat, von
19.30 bis 21.30 Uhr
Hildegard Kriebitzsch,
   Telefon: 0 44 52 / 77 31

Tanz im Sitzen für Senioren:
donnerstags alle 14 Tage 
von 10 bis 11 Uhr, 
Lisa Kunst, Telefon: 0 44 52 / 94 86 86

Seniorensingen:
Das monatliche Singen für Senioren unter 
der Leitung von Annegret Ysberg fällt bis auf 
Weiteres aus.

Posaunenchor 
Zetel-Neuenburg:
Probe: 
montags von 19.30 bis 21 Uhr 
im Gemeindehaus Neuenburg.
Posaunenchorleiter:
Michael Bork,
   Telefon: 04 41 / 20 09 08 00

66+ Club der Älteren: 
in der Regel jeden 1. Montag im
Monat um 15 Uhr
Rita Nitz,
   Telefon: 0 44 52 / 707 98 00; 
Angela Lübben,
   Telefon: 0 44 52 / 2 82

Gruppen und Kreise

Tschüss und mach's gut, Anja!
Pastorin Anja Scholz-Schäfer unter freiem Himmel 
mit Gemeindegottesdienst verabschiedet.

Das fiel allen Beteiligten 
nicht leicht: Am 14. August 
wurde Anja Scholz-Schäfer 
in einem Gartengottesdienst 
von Gemeindemitgliedern, 
Freunden und Wegge-
fährten als Pastorin der 
Kirchengemeinde Neuen-
burg verabschiedet. Den 
Talar hängt sie allerdings 
nicht an den Nagel, sie pau-
siert. Freistellung heißt das 
kirchenrechtlich.

Der Schritt ist ihr nicht 
leicht gefallen. Das merkte 
man bei ihrer Predigt an 
diesem Tag: Während Ihrer 
Elternzeit, im Miteinander 
mit ihrem Mann und den 
beiden Kindern, sei der 
Entschluss gereift, dass 
die nächsten Jahre noch 
weiterhin ganz der Familie 
gehören sollen. Im Beruf 
als Gemeindepfarrerin, so 
wie sie ihn sich aus tiefster 
Überzeugung als Berufung 
vorstelle, bliebe dafür 
einfach zu wenig Raum. 

Jedenfalls für den Moment. 
Das eine solle nicht auf 
Kosten des anderen zu kurz 
kommen und umgekehrt.

Kreispfarrer Christian 
Scheuer und Pastor Rüdiger 

Gehrmann fanden einord-
nende und ermutigende 
Worte während der Liturgie. 
Elke Osterthun las das Evan-
gelium. Der Kirchenchor 
„Neuenburger Schlossge-
sang“ unter Leitung von 
Gaby Menzel gestaltete 
zusammen mit dem Posau-

nenchor den musikalischen 
Teil des Gottesdienstes. Die 
Lieder hatte Anja Scholz-
Schäfer sich ausgesucht. Sie 
weckten Erinnerungen.

Im Anschluss kamen alle 
im Gemeindehausgarten 
zusammen. Gelegenheit 
für persönlichen Dank und 
Abschied. Die Kirchenäl-
testen Elke Osterthun und 
Cai-Olaf Wilgeroth überga-
ben ein symbolträchtiges 
Geschenk: Engelsflügel. Sie 
sollen die Familie auf ihrem 
weiteren Weg begleiten.

Wie sehr Anja Scholz-
Schäfer in der Gemeinde mit 
ihrer christlichen Überzeu-
gung gewirkt hatte, zeigte 
sich übrigens auch während 
das Gottesdienstes: Die sy-
rische Flüchtlingsfamilie, 
der sie sich in den ver-
gangen Jahren besonders 
angenommen hatte, nahm 
selbstverständlich ebenfalls 
teil.

Wir werden Dich und 
Deine Familie im Pfarrhaus 
vermissen, Anja!

Cai-Olaf WilgerothFoto: AF

3. Advent und Wiehnachtsmarkt
Konzert, Offene Kapelle 
und Basteln mit Kindern

Der dritte Advent ist in Neu-
enburg vom traditionsreichen 
Wiehnachtsmarkt geprägt 
und das ganze Dorf trägt zu 
der besonderen Atmosphäre 
bei. Die Kirchengemeinde 
lädt an diesem Wochenende 
zu verschiedenen Angeboten 
herzlich ein:

Wort im Advent
Zum „Wort im Advent“ ist 

die Tür der Schlosskapelle am 
Samstag, den 10. Dezember 
von 15 bis 17 Uhr und am 
Sonntag, den 11. Dezember 
von 13 bis 17 Uhr für Sie ge-
öffnet. Die Besucher werden 
eingeladen sich „Ihr“ Wort mit 
in die Adventszeit zu nehmen. 
Es werden verschiedene Verse 
und Segenswünsche für die 
Gäste bereit gehalten.

Basteln für Kinder
Am Sonntag, den 11. De-

zember lädt das Team vom 

Kindertreff in der Turnhalle 
vom Kindergarten im Schloss 
wieder zu verschiedenen Bas-
telangeboten ein. Von 13 bis 
18 Uhr sind Kinder im Alter 
von fünf bis zwölf Jahren 
herzlich willkommen.

Keine Pommes mehr
Zum Schluss noch die Nach-

richt von der Evangelischen 
Jugend Oldenburg (ejo): die 
beliebten Pommes von der 
ejo wird es nicht mehr geben. 
Nach vielen Jahren großen 

Konzert zum Neeborger 
Wiehnachtsmarkt

„Engel“ sind das Thema des Konzertes am Samstag, den 
10. Dezember von 18 bis 19 Uhr in der Schlosskapelle, 
bei dem sogar ein posaunenspielender Engel zu Gast sein 

wird. Unter der Leitung von Gaby Menzel 
singen der „Neuenburger Schlossgesang“ 

und der Projektchor Butjadingen aus 
dem Luther Oratorium. Es spielt au-

ßerdem das Posaunenquartett  Varel 
unter der Leitung von Michael 
Karußeit. Freuen Sie sich auf 

Weihnachtslieder zum 
Mitsingen und zum 
Zuhören, Sie sind 
herzlich eingeladen.

Gaby Menzel

Foto: Anika BödekerFoto: AF Foto: AF

Engagements, wenden sich 
die Jugendlichen nun ande-
ren Projekten zu. Wir werden 
euch vermissen!

Posaunenchor am Weih-
nachtsbaum

Der Posaunenchor Zetel-
Neuenburg spielt unter der 
Leitung von Michael Bork am 
Sonntag, 11. Dezember um 
17.00 Uhr etwa eine halbe 
Stunde und ruft damit im 
Schlosshof zum anschließen-
den Gottesdienst.             AF

Friedenslicht-
Gottesdienst

Am Sonntag, den 11. De-
zember sind um 18 Uhr 
alle Besucher herzlich zum 
stimmungsvollen Gottes-
dienst in der Schlosskapelle, 
musikalisch begleitet vom 
„Neuenburger Schlossge-
sang“, eingeladen.  Die 
Pfadfinder vom Stamm Alden-
burg machen sich wieder auf 
Weg, um das Friedenslicht aus 
Bethlehem zu überbringen. 
Die Jugendlichen tragen gro-
ße Verantwortung und es gibt 
viele Besucher, die es sich seit 
Jahren nicht nehmen lassen, 
„ihr“ Friedenslicht am Abend 
des dritten Advent mit nach 
Hause zu nehmen und dafür 

extra ein Windlicht mitbrin-
gen. Der Gottesdienst findet 
seinen Abschluss rund um 
die Lichterengel, musikalisch 
begleitet von Willy Egenhoff.

Wer keine Gelegenheit 
hat, das Friedenslicht am 3. 
Advent mitzunehmen, möge 
sich im Kirchenbüro Neuen-
burg anmelden, es kann dann 
im Gemeindehaus abgeholt 
werden. Außerdem machen 
sich am Donnerstag, den 15. 
Dezember die Konfirmanden 
auf den Weg, um das Frie-
denslicht in Seniorenheime 
und das Rathaus Zetel zu 
bringen.

AF
Foto:
  epd bild
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Wenn sich die St. Martins-
kirche in eine Kulisse mit 
Stall, orientalischem Stadt-
tor oder in eine winterliche 
Landschaft verwandelt, feiert 
der Kindergarten Südenburg 
seinen Adventsgottesdienst. 
Dann spielen Kinder vor und 
erzählen davon, was passiert, 

Kindergartengottes-
dienst im Advent

wenn Jesus Weihnachten „an-
kommt“ (Advent).

Herzliche Einladung an alle 
Kinder, Eltern und Großeltern 
zum Gottesdienst am Diens-
tag, den 20. Dezember um 
16:00 Uhr in der St. Martins-
Kirche mit Pastor Michael 
Trippner.                         MT

Die Ev.-Luth. Kirchen-
gemeinde Zetel hat am 
25. September 2016 einen 
Festgottesdienst zur Jubilä-
umskonfirmation in der St. 
Martins Kirche gefeiert, der 
in diesem Jahr unter Motto 
„Bis hierher hat mich Gott 
gebracht“ stand.

38 Jubilare (Diamantene, 
Eiserne und Gnaden Kon-
firmation; eine Jubilarin 
feierte ihr 80. Konfirmations-
jubiläum!) wurden geehrt und 
empfingen erneut den Segen 
Gottes.

Nach dem festlichen Got-
tesdienst wurde die Feier im 
Gemeindehaus am Corporals-
kamp fortgesetzt mit einem 

Mittagessen und späterem 
Kaffeetrinken. Mit auf dem 
Programm stand die Über-
reichung der Urkunden; der 
Zeteler Imagefilm und ein 
Film über den Zeteler Markt 
wurden außerdem gezeigt. 
Natürlich gab es genügend 
Zeit zum Austausch und 
zu weiteren Gesprächen. 
Schwarz-weiß Bilder aus den 
50er Jahren ließen die Jubilare 
in Erinnerungen schwelgen. 
So Gott will und wir leben 
wollen sich die Jubilare gerne 
in fünf Jahren wiedersehen.

Für alle war es ein schöner 
und fröhlicher Festtag bei 
strahlendem Wetter.           SI

Foto: Foto Sander

Jubiläumskonfirmation 
2016 in Zetel

Zu einem ganz besonderen 
Erlebnis wurde für 25 Kin-
der und TeamerInnen des 
KiKi-Teams ein Ausflug in den 
NABU-Park Weener nach den 
Sommerferien.

Eine fachkundige NABU-
Mitarbeiterin führte durch 
den Park und erklärte Pflan-
zen und Bäume. Höhepunkt 
aber waren die freilebenden 
Wildpferde. Voller Respekt 
hielten die Kinder von ihnen 
Abstand. Dann aber trabten 
die Wildpferde auf die Kinder 

zu und ließen sich von ihnen 
streicheln. Diesen Moment 
werden viele nicht vergessen.

Daneben war Zeit, um 
gemeinsam auf einer Wiese 
zu picknicken, zusammen 
zu spielen oder auf Bäume 
zu klettern. Gott sei Dank 
spielte das Wetter auch mit. 
Müde, aber glücklich kehrte 
die Kinderkirche nach einem 
erfüllten Tag in der Natur um 
17 Uhr nach Zetel zurück.

MT
Foto: MT

KiKi-Ausflug in den 
NABU-Park Weener

im Hankenhof zum Sternta-
lermarkt

Nach den dunklen Tagen 
des November beginnt mit 
dem 1. Advent ein neues 
Kirchenjahr. Die erste Kerze 
am Adventskranz, die erste 
Tür im Adventskalender, Lied 
Nr. 1 im Gesangbuch „Macht 
hoch die Tür, die Tor macht 
weit“ machen deutlich, auf 
welche Hoffnung wir warten: 
Das Licht, das mit der Geburt 
Jesu Christi zu uns kommt. 

Mit Adventsliedern begleitet 
durch den Posaunenchor, im 

Hören auf die Bibel, in der 
besonderen Atmosphäre des 
adventlich und mit Tannen 
geschmückten Hankenhofes 
wollen wir uns am Sonntag, 
den 27. November 2016 um 10 
Uhr mit einem ökumenischen 
Gottesdienst auf den Advent 
einstimmen. Im Anschluss an 
den Gottesdienst öffnet der 
Sterntalermarkt seine Türen. 

Herzliche Einladung 
zum Gottesdienst und zum 
Sterntalermarkt an alle Ge-
meindeglieder, Familien und 
Interessierte.                    MT

Ökumenischer Gottes-
dienst am 1. Advent

Gesprächsabend für 
Frauen

Adventsstimmung, Ge-
sundheit und eine Reise 
zu den Philippinen

Gesprächsabend für Frauen 
lädt herzlich ein:

Donnerstag, 8. Dezember, 
19:30 Uhr: Sterne begleiten 
uns auf unserem Weg durch 
den    Advent. Ein gemütlicher, 
besinnlicher Abend. Haben Sie 
schon Ihre Sterne aufgehan-
gen? Gibt es Lieblingssterne 
als Deko, in Geschichten, Lie-
dern und Gedichten?

Donnerstag, 12. Januar, 
19:30 Uhr: Vitamin D, ein un-
terschätzter Helfer an vielen 
Fronten

Immer wieder lesen wir 
von Vitamin D-Mangel. Aber 
welche Funktionen hat das Vi-
tamin in den  Abläufen unseres 
Körpers? Was bedeutet das für 
uns? Als Referentin ist Frau 

Dr., rer.nat. Susanne Pedersen 
eingeladen.

Donnerstag, 9. Februar, 
19:30 Uhr: Weltgebetstags-
land 2017 Philippinen

Erste Informationen zu den 
Philippinen mit ihren über 
7.000 Inseln. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie uns 
mit Informationen (eigene 
Erfahrungen, Reisen, Kunst-
gewerbe, Rezepte…) zu Land 
und Leuten unterstützen.

Die Gesprächsabende sind 
offen  für alle interessierten 
Frauen, nicht nur aus Neu-
enburg. Wenn Sie ein Thema 
anspricht, schauen Sie einfach 
an diesem Abend herein. Gerne 
können Sie bei uns nachfragen 
oder Themen anregen.

Wir freuen uns auf Sie!
Hildegard Kriebitzsch Tel.: 

04452-7731 und Britta Siefken 
Tel.: 04452-1783

Truhenorgel als Ersatz
Im September wurde die 

Orgel der Schlosskapelle aus-
gebaut und in den Betrieb des 
Orgelbauers Harm Kirschner 
verbracht. Seit dem 28. Sep-
tember steht eine schöne 

Truhenorgel im Altarraum, um 
das fehlende Instrument zu 
ersetzen. Die Renovierung soll 
bis zu den Konfirmationen im 
Mai 2017 abgeschlossen sein.

Elke Osterthun

Goldene Konfirmation

Am Sonntag, den 18. 
September 2016 fand in 
der Schlosskapelle der 
Gottesdienst zur Goldenen 
Konfirmation der Jahrgänge 
1965/1966 mit Pastor Rüdiger 
Gehrmann statt. 22 Jubilare 
waren der Einladung gefolgt. 
Der Chor „Neuenburger 
Schlossgesang“ unter der 
Leitung von Gaby Menzel ge-
staltete den musikalischen Teil 
des Gottesdienstes. Nach dem 
Fotoshooting im Schlosshof 
fand sich die Festgemeinde 

zum geselligen Beisammen-
sein im „Neuenburger Hof“ 
ein. Als Überraschung spielte 
Hendrik Löw Lieder aus den 
sechziger Jahren und lud die 
Gäste zum Mitsingen ein. 
Wolfgang Neumann trug Un-
terhaltsames aus der Chronik 
der Kirchengemeinde vor. 
Der Nachmittag klang bei 
Kaffee und Kuchen und un-
ter regem Austausch vieler 
Erinnerungen aus der Konfir-
mandenzeit aus.

Elke Osterthun

Adventsfrühstück

Es ist wieder Zeit für ein Ge-
meindefrühstück im Advent:

- Gemeinsam lecker frühstü-
cken
- Gemütlich klönen
- Und ... lassen Sie sich über-

raschen.
Sie sind alle herzlich einge-
laden, groß und klein, jung 
und alt, am Mittwoch, den 14. 
Dezember um 9.30 Uhr im ev. 
Gemeindehaus Neuenburg.Wir 
freuen uns auf Sie und Euch!
Bitte melden Sie sich mög-
lichst bis zum 12. Dezember 
im Kirchenbüro 04452/918130 
oder per E-Mail: kirchenbuero.
neuenburg@kirche-oldenburg.
de an.

Hildegard Kriebitzsch
und das Vorbereitungsteam

Foto: Atelier Sander

Foto: AF/Christa Rademacher

Familiengottesdienst
Kinder vom Schlosskin-
dergarten singen

Am Ersten Adventsonntag, 
den 27. November 2016, lädt 
die Kirchengemeinde Neuen-
burg insbesondere Familien 
mit Kindern um 10 Uhr zum 
Familiengottesdienst ein. Pas-
torin Brigitte Göde lässt sich 
mit ihrem Konfirmandenteam 
immer etwas Schönes ein-
fallen, so dass nicht nur die 
Kleinen ihre Freude haben. 
Außerdem tragen die Kinder 
vom Schlosskindergarten mit 
zwei Liedern ebenfalls zum 
Gottesdienst bei und stimmen 

alle auf die Adventszeit ein. 
Im Anschluss hält der Kin-
dergarten für die Besucher 
im Schlosshof noch heißen 
Punsch und Kekse bereit, Ge-
legenheit zum Plausch für die 
Erwachsenen und Spielen für 
die Kinder.

AF

Foto: AF
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Gruppen und Kreise
Chöre:
im Gemeindehaus
jeden Montag (außer in den Ferien)
Kantorin Christel Spitzer,
   Telefon: 0 44 56 / 94 87 50

Kinderchor für Kinder von fünf
bis zehn Jahren von 16 bis 17 Uhr
Gospelchor
von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Guttempler Gemeinschaft:
im Gemeindehaus
jeden Montag um 20 Uhr
Andreas Hußmann,
   Telefon 0 44 53 / 46 41

Posaunenchor:
im Gemeindehaus Neuenburg
jeden Montag 19.30 bis 21.00 Uhr

Posaunenchorleiter Michael Bork,
   Telefon: 04 41 / 20 09 08 00
Edwin Leickel,
   Telefon: 0 44 53 / 48 47 17

Kinderkirche (KiKi):
Kontakt: Michael Trippner,
   Telefon: 0 44 53 / 93 84 40

Jugendgruppen: siehe Seite 8-9

Ältere Generation:
im Gemeindehaus jeweils
Mittwochs um 15 Uhr am:
14. Dezember 2016 (Adventsfeier),
18. Januar und 15. Februar 2017
mit Pastorin Sabine Indorf
   Telefon: 04453 / 93 94 00 4

Angebote für Frauen:
(gemeinsam mit Neuenburg)
Kontakt: siehe Neuenburg

Team „Offene Kirche“
St. Martins-Kirche:
Kontakt: Dieter Maida,
              Telefon: 0 44 53 / 13 24.

Hospizdienst Friesische Wehde:
im Gemeindehaus
jeden 2. Mittwoch im Monat um 20 Uhr
Irmgard Höfers, 
   Telefon: 0 44 53 / 48 66 60

Treffpunkt für Trauernde:
im Gemeindehaus
jeden 2. Mittwoch im Monat um 16 Uhr
Kontakt: Irmgard Höfers,
              Telefon: 0 44 53 / 48 66 60

Gemeindekirchenratssitzungen:
im Gemeindehaus jeweils Diens-
tags um 19.30 Uhr am 10.12.2016, 
10.01.2017 und am 14.02.2017

ZETEL ZETEL

Dienstag, 13.12.2016
um 11.15 Uhr

Adventsgottesdienst
mit der Kita Regenbogenfisch 

in der St. Martins Kirche
zu Zetel mit

Pastorin Sabine Indorf

Jeweils mittwochs um 10 Uhr im Andachtsraum

 11. Januar 2017  mit  Pastorin Sabine Indorf
 18. Januar 2017  mit  Pastor Michael Trippner
 25. Januar 2017  mit  Pastorin Sabine Indorf
 08. Februar 2017  mit  Pastor Michael Trippner
 15. Februar 2017  mit  Pastorin Sabine Indorf
 22. Februar 2017  mit  Pastor Michael Trippner

Ev. Gottesdienste im 
St. Martins Heim

KiKi-Termine
jeweils von
10-12 Uhr

im Gemeindehaus am
03. Dez., 07. Jan.,

04. Feb.

Für viele Menschen ist 
spätestens mit dem 2. Weih-
nachtstag das Weihnachtsfest 
schon fast vorbei. Doch un-
trennbar mit Weihnachten 
verbunden ist das christliche 
Fest „Epiphanias“ am 06. Ja-
nuar. „Epiphanias“ bedeutet 
übersetzt „Erscheinung des 
Herrn“. Während Heiligabend 
die Geburt Jesu, und damit die 
Menschwerdung Gottes im 
Vordergrund steht, betont Epi-
phanias den herrscherlichen 
Aspekt, also die Geburt Jesu 
als Sohn Gottes und als König. 

Deshalb kommen auch erst an 
Epiphanias die „drei Weisen“, 
um dem Neugeborenen mit 
königlichen Geschenken zu 
huldigen.

In einem Gottesdienst, 
gestaltet von Hauptkonfir-
manden und Pastor Michael 
Trippner wollen wir an Epi-
phanias das Erscheinen der 
Herrlichkeit Jesu feiern. 

Herzliche Einladung dazu 
am Freitag, den 6. Januar 2017 
um 19 Uhr in der St. Martins-
kirche.

MT

Abendgottesdienst an 
Epiphanias

Zu Heiligabend gehört für 
viele neben der Bescherung, 
dem Tannenbaum und einem 
gemeinsamen Essen der Be-
such eines Gottesdienstes 
in der Kirche. Hierzu haben 
Groß und Klein, Alt und Jung 
insgesamt fünf Möglichkei-
ten:
um 13.30 Uhr und um 15 
Uhr feiern wir Familienves-
per mit Krippenspiel und 
dem Kinderchor „Arche 
Noah“.
um 16.30 Uhr und um 18 
Uhr (mit dem Posaunenchor 
Zetel-Neuenburg) feiern wir 
Christvesper und

um 23 Uhr Christmette in 
der St. Martins Kirche zu 
Zetel.
Die Gottesdienste werden 

liebevoll vorbereitet und ent-
sprechend ihrer Bezeichnung 
unterschiedlich gestaltet, 
inhaltlich wie musikalisch. Na-
türlich gehört am Heiligabend 
und an den Weihnachtstagen 
immer die Weihnachtsge-
schichte dazu.

Wir freuen uns sehr, wenn 
viele Menschen unsere Gottes-
dienste besuchen und weisen 
zugleich hiermit darauf hin, 
dass unsere St. Martins Kirche 
für 200 Personen Platz bie-

Gottesdienste an Heiligabend und 
an den Weihnachtstagen

tet. Kommen Sie daher bitte 
rechtzeitig, d.h. mindestens 
15 Minuten vorher.

Aus Sicherheitsgründen 
dürfen keine Besucher im 
Gang, auf der Treppe oder 
auf der Empore stehen.

Als Kirchengemeinde müs-
sen wir zum Wohl aller darauf 
achten. Wir bitten daher um 
gegenseitige Rücksichtnahme 
und Verständnis, sollte die 
Kirche einmal zu voll sein.

Auch am 1. und 2. Weih-
nachtstag sind Sie/seid Ihr 
herzlich willkommen zum 
Gottesdienst zum Christfest 
(jeweils um 10 Uhr).          SI

Der letzte Sonntag im Januar 
ist immer der Bibelsonntag. In 
besonderer Weise wird an die-
sem Tag an das Buch erinnert, 
ohne das es das Christentum 
nicht gäbe und wir nicht 
Gottes Wort lesen und hören 
könnten.

Nachdem am 30. Oktober 
2016 die neue Lutherbibel ein-
geführt und am 31. Oktober 
2016 das Reformationsjubi-
läum eröffnet worden ist, 
möchte unsere Kirchenge-
meinde im Jubiläumsjahr 
2017 ein weiteres Projekt zur 
Bibel initiieren. Am Bibel-
sonntag, dem 29. Januar 2017 
möchte die Kirchengemeinde 
Zetel beginnen, eine eigene 
Gemeindebibel zu schreiben. 

Dazu ist Ihre Mithilfe gefragt! 
Welches Bibelwort oder wel-
che Bibelgeschichte ist für Sie 
wichtig? Was spricht Sie in der 
Bibel an? Was macht die Bibel 
so wertvoll? ...

Sie sind eingeladen, „Ihre 
Bibelstelle“ mit einem per-
sönlichen Text und in freier 
Gestaltung aufzuschreiben. 
Am Ende werden dann die 
einzelnen Beiträge gesammelt 
und gebunden.

Alle weiteren genaueren 
Einzelheiten zum Projekt 
gibt es im Gottesdienst am 
Bibelsonntag, den 29. Januar 
2017 um 10 Uhr. Herzliche 
Einladung! Und vielleicht 
machen Sie sich jetzt schon 
Gedanken...                     MT

Bibelsonntag und
Bibelprojekt

Adventliches Singen am 4. 
Advent mit Christel Spitzer 
und dem Gospelchor.

In diesem Jahr laden wir 
alle, die gern singen und Ad-
ventslieder hören, sich damit 
auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest einstimmen wollen, 
sehr herzlich zum adventli-
chen Singen am 4. Advent, 
18. Dezember 2016 um 17 
Uhr in der St. Martins Kir-
che ein. Unsere Kantorin und 
Chorleiterin Christel Spitzer 

hat die musikalische Leitung; 
Pastorin Sabine Indorf wird 
hierzu eine kurze Andacht hal-
ten. Wir beteiligen uns hiermit 
an der diesjährigen Aktion 
des Kirchenkreises Friesland-
Wilhelmshaven:  „Nun komm, 
der Heiden Heiland“

Reformation und Advent 
- ein musikalischer Advents-
kalender der Kirche am Meer 
und öffnen damit am 4. Ad-
vent unsere Tür.

SI

Adventliches Singen

Mit 32 Teilnehmern aus 
Horsten, Neuenburg, Varel 
und Zetel haben sich die drei 
Kirchengemeinden der Frie-
sischen Wehde vom 03. – 06. 
Oktober 2016 auf die Spuren 
Martin Luthers begeben und 
besuchten die Lutherstädte 
Eisleben, Mansfeld, Witten-
berg, Erfurt und Eisenach 
(Wartburg). Besichtigt wur-
den u.a. die gerade wieder 
eröffnete Schlosskirche zu 
Wittenberg, der im letzten 
Jahr gepflanzte Apfelbaum 
im Luthergarten und die be-
eindruckenden Räume der 
Wartburg.

Am Abend, beim gemütli-
chen Zusammensein, erschien 
sogar „Luther“ persönlich  ali-
as Stadtführer Torsten. Nach 
vier eindrucksvollen Tagen 
ging es wieder zurück nach 

Friesland. Für alle Teilnehmer 
war es ein schönes Erlebnis 
im Rahmen des Reformations-
jubiläums!

Organisiert wurde die Fahrt 
von Ehlers-Reisen aus Neu-
enburg und „Jürgen von der 
Hunte“ fuhr den Reisebus 
souverän und sicher durch alle 
Höhen und Tiefen Sachsen-
Anhalts. Begleitet wurde die 
Gruppe von Pastorin Sabine 
Indorf.                             SI

Fotos: SI

4-tägige Reise zu den 
Lutherstädten

Gottesdienst mit der Kita Regenbogenfisch

Ick bünn man noch 
so'n lüttje Deern

      Ick bünn man noch so'n lüttje Deern,
      Un Plattdüütsch snack ick gaar to geern.

            Un mit min' Puppen speel ick geern -
            ick bünn doch noch 'ne lüttje Deern.

                Nu fraag ick di, leev Wiehnachtsmann:
                Häst nich 'n Pupp, de Plattdüütsch kann?

Hans Bitter (wiedervertellt)
Foto: Hans Bitter
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Für alle
Gemeinden
Kreisjugenddiakon

Vakant  

Hospizdienst
Friesische Wehde

Telefon: 04453 / 486660

Ev. öffentliche Bücherei
Bockhorn

Lauwstr. 5, 26345 Bockhorn
Telefon: 04453 / 9797883
Öffnungszeit:
Donnerstag 15 - 17 Uhr
(Außer in den Ferien)

St. Martins-Heim Zetel
des Diakonischen Werkes Zetel e.V.
Leiterin:
Frau Maria Bockhorst-Wimberg
Am Runden Moor 15
26340 Zetel
Telefon: 04453 / 93200

Offene Sprechstunde der
Ev. Beratungsstelle für Ehe-, 
Familien- und Lebensfragen

donnerstags 16-17 Uhr
Gemeindehaus an der Schloßkirche
Schloßplatz 3, 26316 Varel

Diakonisches Werk
Friesland - Wilhelmshaven

www.Diakonie-Fri-Whv.de

Schuldnerberatung
Kirchenstr. 1, 26316 Varel
Telefon: 04451 / 5312

Wohnungslosenhilfe der Diakonie
Kirchenstr. 1, 26316 Varel
Telefon: 04451 / 83068

Möbeldienst der Diakonie
Gewerbestraße 7
26316 Varel / Langendamm
Telefon: 04451 / 81580

Ev. Telefonseelsorge
Telefon: 0800 / 1110111
              (kostenfrei)

Ev. Familienbildungsstätte
Friesland-Wilhelmshaven

Feldmark 56, 26389 Wilhelmshaven
Telefon: 04421 / 32016
E-Mail: Info@efb-friwhv.de

KIRCHENGEMEINDE    NEUENBURG

KIRCHENGEMEINDE    ZETEL

KIRCHENGEMEINDE    BOCKHORN

Gemeinsame Internetpräsenz:   www.Kirche-FriesischeWehde.de
www.Kirche-Bockhorn.de        www.Kirche-Neuenburg.de        www.Kirche-Zetel.de

    Kirchenbüro:
Hildegard Schmale
Nancy Fastnacht
   Lauwstr. 5, 26345 Bockhorn
   Di. - Do. 8 - 11 Uhr, Do. 14 - 17 Uhr
   Telefon: 04453 / 7586
   FAX: 04453 / 72016
   E-Mail: Kirchenbuero.Bockhorn@
               Kirche-Oldenburg.de

    Pfarramt Nord
Pfarrstelle vakant;  Vertretung durch:
Pastorin Katja Nolting-Möhlenbrock
   Telefon: 0172 / 4172949
   E-Mail: Katja-Nolting@T-Online.de

    Pfarramt Süd
Pastorin Heike-Regine Albrecht
   Theilenmoorstr. 10, 
   26345 Bockhorn - Grabstede
   Telefon: 04452 / 346
   E-Mail: Heike-Regine.Albrecht@
               Kirche-Oldenburg.de

    Gemeindekirchenrat
Vorsitzende:
Pastorin Heike-Regine Albrecht
   Telefon: 04452 / 346
Stellvertreter:
Herr Stefan Brunken
   Telefon: 04453 / 71863

    Friedhofswesen
Frau Erika Welk
   Di. 9 - 11 Uhr
   Telefon: 04453 / 486750

    Friedhof
Herr Kai Sörensen
   Telefon mobil: 0151 / 23362012

     Küster
Herr Christian Janßen
   Telefon mobil: 0152 / 02799012

    Ev.-luth. Kindergarten
Frau Marina Schober und
Frau Gabriele Harbers
   Lauwstr. 7, 26345 Bockhorn
   Telefon: 04453 / 7515

    Gemeindekirchenrat
Vorsitzende:
Frau Elke Osterthun
   Telefon: 0 44 52 / 71 35

    Pfarramt Neuenburg
Vakant

Vertretungsdienst
Pastor Rüdiger Gehrmann 
   Telefon: 01 70 / 9 07 03 72
   E-Mail: Ruediger.Gehrmann@ewetel.net
   Sprechzeiten: Do. 9.15 - 10.45 Uhr
   Mitarbeiterraum des Gemeindehauses

    Friedhofswesen
Frau Nina Brokmann
   Mo. 14 - 16 Uhr  und
   Do.   9 - 11 Uhr
   Telefon: 04453 / 2033

    Kindergarten Regenbogenfisch
     des Diakonischen Werkes Zetel e.V.
Frau Maren Strey
   Bleichenweg 6 - 8, 26340 Zetel
   Telefon: 04453 / 2750

    Kirchenbüro
Frau Rita Reck
   Corporalskamp 2, 26340 Zetel
   Di. - Fr. 9 - 12 Uhr
   Telefon: 04453 / 2664
   FAX: 04453 / 6776
   E-Mail: Kirchenbuero.Zetel@
                 Kirche-Oldenburg.de

    Pfarramt Nord
Pastor Michael Trippner
   Westerende 19a, 26340 Zetel
   Telefon: 04453 / 938440
   E-Mail: Michael.Trippner@web.de

    Pfarramt Süd
Pastorin Sabine Indorf
   Corporalskamp 2, 26340 Zetel
   Telefon: 04453/9394004
   E-Mail: Sabine.Indorf@
               Kirche-Oldenburg.de

    Gemeindekirchenrat
Vorsitzende:
Pastorin Sabine Indorf
   Telefon: 04453/9394004
Stellvertreter:
Herr Detlef Kant
   Telefon: 04453 / 489413

    Kirchenbüro
Frau Waltraut Schwab
   Graf-Anton-Günther-Straße 8
   26340 Neuenburg
   Di. - Fr. 9.30 - 12 Uhr
   Telefon: 04452 / 918130
   E-Mail: Kirchenbuero.Neuenburg@
               Kirche-Oldenburg.de


